
1

 

10 JAHRE
MEHRGENERA-
TIONENHAUS

 

KINDER-
KLEIDER-

BÖRSE

 

POWER
GIRL

SHOW

www.paulgerhardtgemeinde.de

Ausgabe 1/2019

Gemeinde im Stadtteil



3

Inhalt, Monatssprüche Seite 3
Impuls Seite 4
Unter Gottes Segen/Gottesdienste Seite 5-6
Veranstaltungen für Kinder Seite 7

Kinderseite Seite 8
Jugendseite Seite 9
Liedbetrachtung Seite 10
Bericht aus dem GKR Seite 11
Ständige Angebote, Gemeindeveranstaltungen Seite 12-13
POWER GIRLS Seite 14-15
STZ-Wochenplan Seite 16-17
Stadtteilzentrum Seite 18
DIE KITA Seite 19
LAIB & SEELE Seite 20
DAS CAFÉ Seite 21
Schwedenhaus Seite 22-23
Aus der Region Seite 24

Impressum Seite 29
Wie Sie uns erreichen können Seite 30

Jahreslosung 2019
Suche Frieden und jage ihm nach.
Psalm 34,15

Monatsspruch Januar
Gott spricht: Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; der soll das Zei-
chen sein des Bundes zwischen mir und der Erde.
Gen 9,13 (L)

Monatsspruch Februar
Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen gegenüber 
der Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll.
Röm 8,18 (L)

INHALT
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Liebe Menschen in unserer Gemein-
de,
heute halten Sie unseren neuen Ge-
meindebrief in den Händen. Er ist 
das Ergebnis eines langen Prozesses. 
Großer Dank gilt allen, die sich hier so 
engagiert beteiligt haben, allen voran 
der Gemeindebriefredaktion und be-
sonders Christiane Guirassy, die viele 
Stunden mit Entwürfen und Verände-
rungen beschäftigt war.
Vielleicht finden Sie ihn schon beim 
ersten An- und Durchsehen ganz toll. 
Übersichtlicher und unterhaltsamer. 
Dann freuen wir uns mit Ihnen. Viel-
leicht aber fehlt Ihnen auch Gewohn-
tes und Liebgewonnenes. Das finden 
wir schade, aber wir hoffen, dass Sie 
sich trotzdem darauf einlassen kön-
nen, ihn zu entdecken. Vielleicht ge-
lingt es ja, dass er Ihnen mehr und 
mehr vertraut wird.
Geben Sie uns doch Rückmeldung 
für unseren weiteren Weg, wenn Sie 
mögen. Wir aber freuen uns jetzt eine 
Zeitlang über diesen Neuanfang an 
diesem Jahresbeginn. 
Zum Jahresbeginn ausgesucht ist auch 
der Stern auf dem Titel. Er ist tatsäch-
lich nicht etwa aus der Weihnachts-
ausgabe hierher gerutscht. Ich habe 
Ihnen vor zwei Monaten schon von 
einem Stern erzählt – vielleicht erin-
nern Sie sich. Aber die Stern-Zeit ist 
mit Weihnachten ja nicht vorbei. Die 
drei weisen Männer, die dem Stern 
gefolgt sind, kommen der kirchlichen 

Tradition nach an der Krippe (ja erst 
nach Weihnachten) an und werden 
Zeugen eines Geschehens. Und dann 
nehmen sie das, was sie gesehen ha-
ben, mit in ihren Alltag. Es kann kaum 
anders sein, als dass das Licht des 
Sterns, das sie zu dieser wunderba-
ren Gott-Mensch-Liebesszene in der 
Krippe geführt hat, sie auch weiterhin 
leitet. An dem Stern orientiert fanden 
sie die Krippe, von der Krippe inspi-
riert finden sie…Hoffnung? Gottesnä-
he? Leben? Deshalb ist der Stern auf 
dem Titel nicht Zeichen für ein Ende 
eines Weges, sondern Zeichen für 
einen Aufbruch, der nicht orientie-
rungslos ist, sondern ein Ziel hat. 
Das wünsche ich mir und Ihnen für 
dieses neue Jahr: Ziele, an denen wir 
uns orientieren können und Markie-
rungen, die uns dann und wann den 
richtigen Weg weisen.
Ein bisschen als Wegmarke ist die Jah-
reslosung gedacht, die uns die Öku-
menische Arbeitsgemeinschaft für Bi-
bellesen für das Jahr 2019 ausgesucht 
hat:
Suche Frieden und jage ihm nach. 
(Psalm 34,15)
Wenn das nicht ein leuchtender Stern 
ist! Ich wünsche mir und Ihnen, dass 
es uns gelingen wird, auf seiner Spur 
zu bleiben. 
Haben Sie ein friedliches und geseg-
netes Jahr 2019.
Es grüßt Sie herzlich
Pfarrerin Claudia Neuguth.

IMPULS



6

Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

Neujahr 01.01.19 Gottesdienst mit Neujahrs-Café Liefke 15 Uhr
Epiphanias 06.01.19 Gottesdienst mit Abendmahl Neuguth 11 Uhr
1. Sonntag n. 
Epiphanias

13.01.19 Gottesdienst, Kindergottesdienst Liefke 11 Uhr

2. Sonntag n. 
Epiphanias

20.01.19 Festgottesdienst 
10 Jahre Mehrgenerationenhaus

Bischof Dr. 
Markus 
Dröge

14 Uhr

3. Sonntag n. 
Epiphanias

27.01.19 Gottesdienst, Kindergottesdienst Neuguth 11 Uhr

4. Sonntag n. 
Epiphanias

03.02.19 Gottesdienst mit den Konfirman-
den, Abendmahl

Neuguth 11 Uhr

Letzter 
Sonntag n. 
Epiphanias

10.02.19 Gottesdienst Liefke 11 Uhr

Septuagesi-
mae

17.02.19 Lektoren-Gottesdienst von Stülp-
nagel

11 Uhr

Sexagesimae 24.02.19 Familiengottesdienst mit Mittag-
essen

Neuguth 11 Uhr

Estomihi 03.03.19 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kindergottesdienst

Neuguth 11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

Ich kann das Licht 
seh‘n und dich seh’n, 
wir sind da. Gott lädt 
uns ein, groß und 
klein!

Wir glauben, dass das 
Leben einer Gemein-
de und die biblischen 
Geschichten eine Be-
reicherung für Kinder 
sind und dass Kinder 
und ihre Familien un-
sere Gemeinde le-
bendig halten. Wir laden Kinder und 
Familien zu regelmäßigen Veranstal-
tungen ein.

Jeden Donnerstag um 8.30 Uhr feiern 
wir in unserer Kirche einen Minigot-
tesdienst für Kinder und mit Kindern 
im Kita-Alter und ihren Eltern. Inmit-
ten der Kinder entstehen biblische 
Geschichten: Es werden Stürme ge-
stillt und Riesen besiegt, Könige ge-
salbt und alle satt gemacht. Dazu sin-
gen wir und beten, wir sind laut und 
leise.
Die Ansprechpartnerin ist Pfarrerin 
Claudia Neuguth.
 
Jeden Sonntag um 11.00 Uhr, außer in 
den Ferien, gibt es neben dem Gottes-
dienst für die Erwachsenen einen ei-
genen Kindergottesdienst für Kinder 
zwischen 4 und 14 Jahren. Wir lernen 
Geschichten aus der Bibel kennen, 

spielen sie gemeinsam 
nach oder lassen sie mit 
Figuren lebendig wer-
den. So erfahren wir 
einiges von Gott und 
gewinnen auch durch 
Glaubensgeschichten 
Mut. Wir singen und be-
ten, malen und basteln. 
Ansprechpartner sind 
Sylvia und Albrecht von 
Stülpnagel.

Immer am zweiten 
Samstag im Monat laden wir ein zum 
KinderBibelFrühstück. Von 10 bis 
12 Uhr kommen Kinder im Vor- und 
Grundschulalter zusammen, um mit-
einander gut zu frühstücken (und 
dabei vielleicht sogar mal was Neues 
auszuprobieren) und einen Vormittag 
rund um ein Thema zu erleben. Es 
wird gesungen und gebastelt, gehört 
und erzählt, gemalt und gespielt. 
Die nächsten Termine sind:
12.1., 9.2., 9.3.2019.
Die Ansprechpartnerin ist Janet Hüt-
tinger.

Neben den regelmäßigen Angeboten 
gibt es auch besondere Veranstaltun-
gen:

Wir laden ein zum Familiengottes-
dienst am 24. Februar 2019 um 11 
Uhr. Anschließend gibt es ein gemein-
sames Mittagessen.
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Im Januar und im Februar sind oft ganz 
besondere Sterne zu sehen: Schnee-
sterne.  Sie lassen sich auch gut als 
Dekoration für Euer Fenster basteln.  
Eigentlich braucht Ihr keine Anlei-
tung. Fragt Eure Eltern, die haben das 
auch schon so 
gemacht.  (Zur 
Erinnerung: Ein 
quadrat i sches 
Papier wird zum 
Dreieck gefal-
tet. Das Dreieck 
wird nochmal 
gefaltet. Und 
nochmal. Dann 
schneidet Ihr 
die obere Kante 
rund und wilde Verzierungen überall 
hinein. Einmal üben und dann klappt 
das gut.)
Ihr könnt mit Farben verrücktspielen 
oder verschiedene Papiere ausprobie-
ren. Viel Spaß dabei!

Dazu gibt es auch noch ein kleines 
Lied:
Schneeflöckchen, Weißröckchen, 
wann kommst du geschneit?
Du wohnst in den Wolken, dein Weg 
ist so weit.

Komm setz dich 
ans Fenster, du 
lieblicher Stern, 
malst Blumen und 
Blätter, wir haben 
dich gern.
Schneeflöckchen, 
du deckst uns die 
Blümelein zu,
dann schlafen sie 
sicher in himmli-
scher Ruh’.

Schneeflöckchen, Weißröckchen, 
komm zu uns ins Tal.
Dann bau’n wir den Schneemann und 
werfen den Ball.
Wir wünschen Euch viel Spaß beim 
Basteln und Singen und im Schnee!

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

Die Konfis – hier sind wir
Die Konfirmand*innenarbeit hat sich 
in den letzten Jahren sehr verändert. 
„Die Gemeinde“ vermisst uns manch-
mal an den Orten, an denen sie uns 
vermutet. Da sind wir nicht (mehr 
so oft). Aber wir sind woanders. Wir 
wünschen uns, dass „die Gemein-
de“ weiß, dass es uns gibt und was 
wir alles machen und wo sie uns 
treffen kann. Also erzählen wir hier 
ein bisschen aus der Arbeit mit den 
Konfirmand*innen.
Seit einigen Jahren machen wir regi-
onale Konfirmand*innenarbeit ge-
meinsam mit der Zuflucht- und Je-
remia-Kirchengemeinde. Immer mal 
wieder haben sich die Personen, die 
als Leitende daran beteiligt waren, 
verändert. Auch jetzt sind wir wieder 
mitten in einer solchen Veränderung.
Im letzten Jahr haben wir 24 junge 
Menschen konfirmiert. In diesem Jahr 
sind nur neun Jugendliche zum Kurs 
angemeldet. Nach dem sehr starken 
Jahrgang waren wir innerlich für viel 
mehr junge Menschen gewappnet, 
aber es ist trotzdem schön, mit einer 
kleinen Gruppe sehr spontan und un-
kompliziert arbeiten zu können. Es ist 
ein großer Unterschied, ob man für 
und mit 24 oder mit 9 Jungen und 
Mädchen Pizza bäckt!
Trotzdem haben wir auch in diesem 
Jahrgang viele bewegte Projekte hin-
ter und vor uns. Es wurde schon bei 
der Vorstellung deutlich, dass die 

Konfirmand*innen viel sportlicher 
sind als wir. Im Vorstellungsgottes-
dienst haben wir miteinander über-
legt, was man braucht, um gemein-
sam etwas zu erreichen und haben 
einen Turm gebaut.

Nach der Friedensde-
kade im November, 
für die die jungen 
Menschen die An-
dachten mitgestalte-
ten, standen schon 
Gemeindebesuche 
vor der Tür. Unter 
dem Motto: „Türen 
öffnen im Advent“ lu-
den Gemeindeglieder 
die Jugendlichen zu 
sich nach Hause ein.

Im neuen Jahr werden wir uns auf 
den Weg machen, den 23. Psalm in 
einem Barfusslaufpfad zu erkunden. 
Wie fühlen sich denn grüne Auen an? 
Tiefe Täler?
Außerdem gibt es ein Fotoprojekt, 
den Jugendkreuzweg, die Osternacht, 
Jugendgottesdienste, Sportliches… Ei-
niges zu erleben und an dieser Stelle 
zu berichten.
Und wenn Sie uns noch nicht gese-
hen haben im Gottesdienst, beim Ge-
meindebesuch, beim Adventsmarkt, 
dann gibt es im nächsten Jahr reich-
lich Gelegenheiten dazu!
Aus der Arbeit mit Konfirmand*innen 
grüßen
Claudia Neuguth und Helmut Liefke.
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LIEDBETRACHTUNG

Lied „Wir singen dir, Immanuel“, 
Fortsetzung
9.) Der Will ist da, die Kraft ist klein; 
doch wird dir nicht zuwider sein
Mein armes Herz, und was es kann, 
wirst du in Gnaden nehmen an. Hal-
leluja!
10.) Und bin ich gleich der Sünden 
voll, dass ich gelebt nicht, wie ich soll,
ei, kommst du doch deswegen her, 
dass sich der Sünder zu dir kehr. Hal-
leluja!
11.) So fass ich dich nun ohne Scheu, 
du machst mich alles Jammers frei.
Du trägst den Zorn, du würgst den 
Tod, verkehrst in Freud all Angst und 
Not. Halleluja!
12.) Du bist mein Haupt, hinwieder-
um bin ich dein Glied und Eigentum
und will, soviel dein Geist mir gibt, 
stets dienen dir, wie dir’s beliebt. Hal-
leluja!
13.) Ich will dein Halleluja hier mit 
Freuden singen für und für,
und dort in deinem Ehrensaal soll’s 
schallen ohne Zeit und Zahl. Halleluja!

Ohne dass es uns jemand beibringen 
muss, wissen wir, wie wir Gottes Wil-
len gemäß handeln oder nicht han-
deln sollen, was also gut und was 
böse ist. Wir haben, da bin ich sicher, 
den Willen, unser Handeln mit Gottes 
Anspruch an uns in Einklang zu brin-
gen. Aber wir merken, dass wir eben 
nicht so sind, wie Gott uns haben will. 
Deshalb fühlen wir uns im tiefsten In-
neren unbehaglich und leer.

Daher bittet der Liedschreiber Gott, 
uns trotz unserer Unvollkommen-
heit gnädig anzunehmen. Er weiß, 
dass Gott in Jesus ja gerade deshalb 
Mensch geworden ist, damit sich die 
nicht gemäß Gottes Willen lebenden 
Menschen zu Gott hin kehren. Jesus 
trug stellvertretend für uns Gottes 
Zorn und erlitt den uns zugedachten 
Tod. Gerade dadurch überwand Jesus 
Ostern den Tod und wandelte all un-
sere Angst in Freude. Paul Gerhardt 
beschreibt in der zwölften Strophe, 
was es bedeutet, sich zu Jesus zu 
kehren: Jesus wird unser Haupt, wir 
werden seine Glieder und sein Eigen-
tum. Wir folgen Jesus so nach, wie ein 
angehängter Eisenbahnwaggon der 
Lokomotive nachfolgt. Wir lassen uns 
von Gottes Geist steuern und können 
so Gott allzeit dienen, wie es ihm be-
liebt. 
In der letzten Strophe schließt Paul 
Gerhardt, dass er hier auf Erden stän-
dig Gott loben und preisen möchte, 
also Gott und seine Taten vor anderen 
Menschen anzupreisen. Und hoffent-
lich wird ja unser Lob ansteckend und 
glaubwürdig, so dass sich auch ande-
re zur Nachfolge von Jesus Christus 
einladen lassen. In einem anderen 
Gesangbuchlied heißt es: „Gott lo-
ben, das ist unser Amt.“ Und dieses 
Amt soll in der Ewigkeit fortgesetzt 
werden, so dass unser Halleluja dann 
für immer erklingt.
Albrecht v.  Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Der GKR tagt zweimal monatlich in 
nicht öffentlicher Sitzung. Viele Ent-
scheidungen werden bereits in den 
Ausschüssen vorbereitet, diskutiert 
und letztendlich im GKR besprochen 
und entschieden.
In den Sitzungen der letzten Monate 
hat sich der GKR u.a. mit der Nach-
folge von Frau Donat als Leiterin der 
POWER GIRLS beschäftigt. Nach zwei 
Stellenausschreibungen und vielen 
Gesprächen mit den Kandidatinnen 
und dem Kirchkreis hat sich der GKR 
entschieden, mit Frau Sandra Gold-
mann als künstlerische Leitung und 
Frau Ana Paula Henrique da Silva als 
Projektkoordinatorin das so überaus 
erfolgreiche Projekt weiter zu führen. 
Dem Kirchenkreis sei hier ausdrück-
lich für seine finanzielle Unterstüt-
zung gedankt.
Im CAFÉ Mittwoch im Schwedenhaus 
ist es uns – dank der Unterstützung 

des QM Falkenhagener Feld – gelun-
gen, Frau Carolin Juds als pädagogi-
sche Begleitung für dieses Projekt zu 
gewinnen.
Weiterhin hat sich der GKR ent-
schlossen, sich für das seit zwei Jah-
ren laufende Projekt „Bildungsforum 
im Falkenhagener Feld als Träger zu 
bewerben und hat hier auch für die 
nächsten zwei Jahre den Zuschlag er-
halten.
Mit unseren Nachbarn aus der Zu-
flucht- und Jeremia-Kirchengemeinde 
sind wir im regen Austausch unter 
dem Motto: „Wie geht es weiter in der 
Region Falkenhagener Feld“. In unre-
gelmäßigen Abständen finden bereits 
regionale Gottesdienste an einem Ort 
statt, sicher ein Gewöhnungsfaktor, 
aber letztendlich eine gute Gelegen-
heit, sich sonntags mit den Nachbarn 
auszutauschen.
Klaus Hoppmann
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Regelmäßige Veranstaltungen
Für Senioren:

Montag 10-12 Englisch f. Fort-
geschrittene

Donnerstag 14-16 Seniorentreff

Qi Gong für Senioren
Wir bieten Kurse an folgenden Tagen 
an:
Montag  10.30-11.30 Uhr
Donnerstag 10.30-11.30 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro 
030/373 62 53 oder bei Frau Hohaus 
030/373 57 02 melden.
Die Kurskosten werden von den Kran-
kenkassen bezuschusst.

Kochkurs MULTIcooking, samstags 
11-14 Uhr in der Küche im Souter-
rain der Gemeinde. Jede und Jeder 
ist willkommen. Gemeinsam kochen 
– Rezepte ausprobieren – kosten und 
naschen - quatschen!

Damengymnastik mit Musik, mon-
tags 19.30-20.00 Uhr, Raum 1+2
Von ABBA bis ZUMBA, dienstags 

18.00-19.30 Uhr, Raum 1+2, Tanz – 
Bewegung - Fitness – Musik

Kreativ Kids
Wir treffen uns 1-mal im Monat, 
samstags von 15-17 Uhr, zum Basteln, 
Malen oder was uns sonst noch ein-
fällt. Alle Kinder im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen! Einfach vor-
beikommen und mitmachen!
Die nächsten Termine sind am 19.01.,  
16.02., 23.03.2019

Vorschau Veranstaltungen 
20.01.2019, 14.00 Uhr
Festgottesdienst 10 Jahre Mehrgene-
rationenhaus. Zum feierlichen Jubilä-
um unseres Mehrgenerationenhau-
ses am 20.01.2019 freuen wir uns, 
Bischof Dr. Markus Dröge begrüßen 
zu dürfen. Gemeinsam mit vielen 
Gästen wird er mit uns Gottesdienst 
feiern und die Predigt halten. 

11.02.2019, 15.00 Uhr
Geburtstags-Café

02.03.2019, Kinderkleiderbörse, 
Markenverkauf am 25.02.2019, 18 
Uhr
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

am

02. März 2019
von 14 bis 16 Uhr

Informationen unter
Telefon 373 62 53 (Gemeindebüro)

Die Nummernausgabe für den Verkauf
erfolgt am 25.02.2019 ab 18 Uhr.
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Jubiläumsshow
Samstag, 30. März 2019
Sonntag, 31. März 2019
Samstag, 06. April 2019
Sonntag, 07. April 2019

jeweils 16.00 Uhr
in der JTW-Spandau, Gelsenkircher Str. 20, 13583 Berlin

Kartenpreis 8,00 €
Infos und Kartenbestellungen:

powergirls@paulgerhardtgemeinde.de oder 030-338 35 50

POWER GIRLS
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POWER GIRLS

In der Arbeit mit den POWER GIRLS 
hat sich einiges verändert. Unsere 
neuen Mitarbeiterinnen stellen sich 
hier persönlich vor:

Mein Name ist Ana Paula Henriques 
da Silva, und ich arbeite seit vielen 
Jahren in der Kinder-Jugendhilfe.
Ich habe in Brasilien nach meinem 
Lehramt-Studium ein Jahr eine Bibel-
schule besucht. Da wurde mir sofort 
klar, dass ich mein Leben für die Men-
schen einsetzen möchte, die hoff-
nungslos sind oder keine Vision für 
das eigene Leben haben.
Nach vielen Einsätzen in Indien, Ne-
pal, Thailand kam ich nach Berlin und 
gründete das Projekt Tanzwerkstadt, 
wo wöchentlich mehr als 500 Kinder 
und Jugendliche durch den Tanz, The-
ater und Musik die Möglichkeit hat-
ten, die christlichen Werte und seine 
unendliche Liebe für uns zu hören.
Heute bin ich die POWER GIRLS Pro-
jektkoordinatorin und freue mich auf 
die Zeit mit den Mädchen und mit der 
Gemeinde.

Mein Name ist Sandra Goldmann. Am 
01.07.2018 habe ich ehrenamtlich 
die künstlerische Leitung des POWER 
GIRL-Projektes übernommen.
Seit mehr als 20 Jahren bin ich mit 
der Arbeit eng verbunden. Ich habe 
sie Mitte der 90er Jahre mit entwi-
ckelt, viele Jahre aktiv als Trainerin 
verschiedener POWER GIRL-Gruppen 
mitgearbeitet und die Arbeit immer 
eng begleitet. Nun sind meine beiden 
Töchter selbst POWER GIRLS, und ich 
bin bereit, die POWER GIRLS wieder 
intensiver kreativ, motivierend und 
praktisch zu unterstützen. Ich freue 
mich, im Team mit Frau da Silva, die 
Verantwortung für diesen tollen Ar-
beitsbereich tragen zu dürfen.
Renita Donat, die das Projekt viele 
Jahre lang verantwortet hat, wird die 
POWER GIRLS noch bis zur Jubiläums-
Show im Frühjahr 2019 begleiten. Da-
für danken wir ihr jetzt bereits herz-
lich.
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene
10-12 Uhr
Besprechungsraum

Spandauer Mieterver-
ein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
9.15 Uhr & 15 Uhr
Besprechungsraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr, Clubraum
letzter Mittwoch i. Monat

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

Beratung in Rentenfra-
gen
11 Uhr, Büro
Voranmeldung unter
Tel.: 373 62 53

Pfarrsprechstunde
16.30-18.00Uhr
Büro

Damenturngruppe
19.30-21 Uhr
Raum 1 & 2

Von ABBA bis Zumba
18:00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

Gebetskreis
20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
Clubraum
3. Dienstag im Monat

Montagschristen
20 Uhr
Gottesdienstraum
1. Montag i. Monat
„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita@paulgerhardtgemeinde.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Minigottesdienst/
Elterncafé, 8.30 
Uhr, Gottesdienst- 
u. Clubraum

LAIB
und

SEELE
13.30 Uhr

Gemeinde-
zentrum

Kinderbibelfrühstück
10-12 Uhr
Gottesdienstraum
2. Samstag i. Monat

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong II
10.30-11.30  Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
11 Uhr, Clubraum
(Nicht in d. Ferien)

Spandauer Mie-
terverein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Kreativ Kids
15-17 Uhr
1-mal im Monat
s. Aushang & Ge-
meindebrief

Familien-GD
mit Mittagessen
11 Uhr
Gottesdienstraum
s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum  

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang & Home-
pageSeniorentreff

14-16 Uhr
Besprechungs-
raum
Konfirmanden UR
17.30 Uhr
Gottesdienstraum 
+ Halle

DAS CAFÉ
Mo.:       10-18 Uhr
Di.-Do.:  10-22 Uhr
Fr.:          13-16 Uhr

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Selbsthilfe
Chor
19.30 Uhr
Gottesdienstraum

POWER GIRLS im KoCa Keller
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

 

 

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag
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STADTTEILZENTRUM

Gemeinde im Stadtteil – unser neu-
er, alter Gemeindebrief. Nun liegt er 
vor Ihnen. Vielleicht noch nicht in der 
ganz endgültigen Fassung, aber Ver-
änderungen sehen ja oft nur von au-
ßen einfach aus. Lange haben wir in 
der Gemeinde diskutiert, ausprobiert, 
geändert, nochmal geändert und hof-
fen nun, dass Sie mit uns gemeinsam 
den Weg dieser moderneren Version 
gehen werden. 

Genauso wie wir diese Veränderung 
angegangen sind, hat sich auch unse-
re Gemeinde mit der Zeit verändert 
– schon der Stadtteil alleine hat dafür 
gesorgt. 2016 wurde das Stadtteilzen-
trum (STZ) unter dem Dach und der 
Verantwortung der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde gegründet.

(Bezirksbürgermeister Kleebank bei der 
Einweihung des STZ)

Das STZ hat sich zur Aufgabe gemacht, 
Angebote aus vielen Bereichen, z. B. 
Hilfe zur Selbsthilfe, Bildung, Bera-
tung, Kultur, sowie  Sport und Ent-
spannung  zu machen. Alle Angebote 
tragen dazu bei, die Chancengleich-
heit in allen Altersgruppen zu verbes-

sern. Die Angebote sind offen für alle 
und leisten damit einen wichtigen Bei-
trag zur Integration. Inzwischen fin-
den über 20  regelmäßige Angebote 
im STZ, teilweise mehrmals in der Wo-
che, statt. Hinzu kommen Einzel- und 

Sonder-
v e r a n -
staltun-
g e n . 
Grund-
sätzlich 
s i n d 
alle An-
gebote 

offen für jeden und jede. Darüber hi-
naus gibt es spezielle Angebote, die 
sich bewusst an Menschen anderer 
Kulturen und Religionen richten. Bei 
der Ausgabe und Verteilung von Le-
bensmitteln und Kleidern (z.B. LAIB 
und SEELE und Kleiderbörsen) erfolgt 
die Ausgabe nach einem möglichst 
gerechten Verteilsystem.

Inzwischen haben wir uns gut ver-
netzt. Zusammen mit BENN (Berlin 
Entwickelt Neue Nachbarschaften) 
und woge (Wohngebietspatenschaf-
ten im Falkenhagener Feld) wurde z. 
B. das Café Mittwoch im Schweden-
haus als Begegnungscafé für Alle ge-
schaffen. Immer mittwochs von 15.30 
Uhr bis 18.30 Uhr treffen sich dort 
„alte“ und „neue“ Nachbarn, lernen 
sich kennen, spielen, kochen und er-
zählen. Jeder und Jede ist hier herz-
lich willkommen. 
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DIE KITA

Hallo liebe Gemeindemitglieder!

Ab sofort sind wir, DIE KITA, ein Teil 
dieser Gemeindezeitung. Bestimmt 
haben Sie uns schon des Öfteren ge-
sehen: Sei es beim Martinsumzug, 
auf dem Stadtteilfest oder bei diver-
sen Familiengottesdiensten. Aber 
was macht uns und unsere Arbeit ei-
gentlich aus? Im Mittelpunkt unserer 
Arbeit steht die Persönlichkeit eines 
jeden Kindes, die wir annehmen und 
wertschätzen. Es ist uns wichtig, dem 
Bedürfnis der 
Kinder nach 
einer liebevol-
len Begleitung, 
Unterstützung, 
p e rs ö n l i c h e r 
Z u w e n d u n g 
und Geborgen-
heit nachzu-
kommen. Die 
Schwerpunkte 
unserer Arbeit sind neben der religi-
ösen Erziehung vor allem die Natur-
pädagogik, die sprachliche Bildung 
sowie die Partizipation von Kindern.                
Doch was denken die Kinder über un-
sere Kita, die Erzieher*innen und un-
sere Arbeit?

Dafür habe ich sechs Kinder zwischen 
fünf und sechs Jahren in mein Büro 
eingeladen und sie gefragt, was das 
Besondere an unserer Kita ist.
Ein fünfjähriges Mädchen antwortet: 
„Ich finde die Bastelecke schön und 
dann noch die Leseecke. Wo man 

sich ausruhen kann und lesen kann. 
Manchmal etwas zu spielen finde ich 
auch gut, und ich finde toll, dass ich 
tolle Freunde habe.“ Aufgeregt schal-
tet sich ein fünfjähriger Junge ein: „Ich 
finde hier toll, dass ich beim Hahne-
berg war. Und beim Minigottesdienst, 
dass ich Wasser holen kann und die 
Glocke anmachen kann und noch die 
Kerze.“
Interessant fand ich auch, wie die 
Kinder uns als Erzieher*innen sehen. 

„Den Erziehern 
ist die Arbeit 
b e s o n d e r s 
wichtig. Daran 
ist wichtig, was 
die Kinder so 
machen. Die Er-
zieher arbeiten 
schön und sie 
vermissen uns, 
wenn wir in die 
Schule gehen“ 

antwortet die Künstlerin des Bildes 
aufgeregt. Und was wollen die Kin-
der den Gemeindemitgliedern noch 
mitteilen? „In die Gemeindezeitung 
muss unbedingt kommen, dass die 
ganze Kita toll ist. Aus echt müssen 
die wissen, dass Claudia (Anmerkung 
der Redaktion: Claudia Neuguth) die 
besten Geschichten erzählt. Sie müs-
sen wissen, dass wir unbedingt Bar-
bies brauchen.“
Bis zum nächsten Mal,
Katharina Döring 
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LAIB UND SEELE

Jeden Freitag findet in der Gemeinde 
die Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE statt. Rund zwanzig ehrenamt-
liche Mitarbeitende stemmen dieses 
Projekt. Sei es mit ihren eigenen PKW 
Ware von den Einzelhändlern abholen 

oder in der Ausgabestelle. Die Ausga-
be erfolgt zwischen 14.30 und 17.00 
Uhr. 
Wer Interesse an der Mitarbeit hat, 
meldet sich bitte bei Christine Hopp-
mann.
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DAS CAFÉ

Neue Caféleitung
Seit nunmehr 01.07.2018 haben wir – 
Hanna Kaulisch, Rita Dretschkow und 
Ellen Walter – (im Bild von links) die 

CAFÉ-Leitung übernommen.
Auf diesem Weg wollen wir uns bei 
allen vorstellen, die uns noch nicht 
kennen. Zusammen mit unseren über 
dreißig ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden sorgen 
wir für ihr leibliches 
Wohl.

Unsere selbstgebacke-
nen Kuchen, Torten und 
Quiche kommen bei 
unseren Gästen gut an. 
Neben Bio und Fairtrade 
Kaffee- und Tee-Spezia-
litäten haben wir auch 
gute deutsche Weine im 
Angebot.

Auf das bevorstehenden zehnjährige 
Jubiläum des CAFÉ im Januar 2019 
freuen wir uns schon heute.

Noch etwas zum La-
chen: Kurzform des Ge-
dichtes „Lied von der  
Glocke“ von Friedrich 
Schiller
Loch in Erde, Bronze 
drin, Glocke fertig, bim, 
bim, bim. Bei uns jeden 
Tag um 12.00 und um 
18.00 Uhr.

An dieser Stelle wer-
den wir demnächst 
auch ab und zu Rezepte 
verraten.

Bis zum nächsten Mal,
Ihr Caféteam
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SCHWEDENHAUS

Das CAFÉ-Mittwoch im Schweden-
haus
Kommen Sie vorbei und lernen Sie 
sich kennen. Jeden Mittwoch von 
15.30 - 18.30 Uhr.
Das „Cafe Mittwoch“ ist eine Koope-
ration zwischen der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde, 
BENN (Berlin Entwi-
ckelt Neue Nachbar-
schaften), der woge 
(Wohngebietspaten-
schaften für Geflüch-
tete) und Nachbarn 
im Kiez e.V..
Eingeladen sind alle 
aus der Nachbar-
schaft: Alte, Junge, 
Große, Kleine, (Alt-)
Anwohner und Ge-
flüchtete. Geboten 
wird eine bunte 

Mischung aus Kaffee, Kuchen, Spie-
len, Musik und Austausch sowie 
wechselnden Thementagen.
Das „Cafe Mittwoch“ ist kostenlos für 
alle.
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SCHWEDENHAUS

Das Schwedenhaus - Kreativzentrum 
für Kinder, Jugendliche und Familien
Seit Jahren bieten wir im Schweden-
haus, Stadtrandstr. 481, in Zusammen-
arbeit mit dem Quartiersmanagement 
Gruppen aus dem Falkenhagener Feld 
die Möglichkeit, ihre Angebote für die 
Menschen im Falkenhagener Feld kos-
tenlos anzubieten. 
So finden u.a. ein musikalisch kreati-
ves Angebot Musik baut Brücken:
Kinderleichter Einstieg in Gitarre, Pia-

no, Trommel und Gesang, ein sportli-
cher Selbstbehauptungskurs Kung-Fu  
für 9- bis 14-jährige Mädchen und 
Jungen. Frühstück mit Nachbarn, 
Frauenfrühstück, Treffen von Fami-
lien, Beratung, Frauenrunde, Mäd-
chengruppe, Treffen von Familien. 
Alle Termine können Sie aus dem 
nachstehenden Terminplan ersehen. 
Die Gruppen sind offen, melden Sie 
sich einfach bei den Kursleitern an.

Jeden 1.+3.
Montag
jeden 2.+4.
Montag

10.00-12.00 Uhr

10.00-14.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Nachbarschaftsfrühstück Nachbarn im Kiez e.V.

Kocar Frauenfrühstück
Kocar Familienrunde

Dienstag
15.30-18.00 Uhr

Reinigung
Stark für die Zukunft e.V.

Mittwoch 15.30-18.30 Uhr CAFE Mittwoch
Donnerstag 12.00-16.00 Uhr

16.30-19.00 Uhr
Kocar Beratung Frauenrunde
Stark für die Zukunft e.V./ BENN - Trommeln für 
Erwachsene

Freitag 09.00-14.30 Uhr
15.00-18.00 Uhr
18.00-22.00 Uhr

Familiengruppe Kocar
Stark für die Zukunft e.V. - Kinderdisco
Mädchengruppe Kocar

1. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
BENN

2. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00- 9.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Mädchengruppe Kocar

3. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Nachbarn im Kiez e.V.

4. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Familiengruppe Kocar

gefördert durch:
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AUS DER REGION

Liebe Gemeinde,
diese Rubrik gehört zu den Neue-
rungen unseres Gemeindebriefes. 
Regelmäßig wollen wir hier von den 
evangelischen Nachbarn, der Zu-
flucht- und Jeremia-Kirchengemein-
de, erzählen. Bisweilen wird sich der 
Blick ökumenisch öffnen und nach St. 
Markus schweifen. 
Wenn Sie dieses Heft in den Händen 
halten, wissen Sie vermutlich schon 
viel mehr, als ich es jetzt, Ende Ok-
tober, weiß. Sicher ist, 
dass es Veränderungen 
geben wird. Pfarrerin 
Carolin Marie Göp-
fert und Pfarrer Sven 
Grebenstein sind mit 
dem Ende des Monats 
Dezember aus der Ge-
meinde verabschiedet 
worden. 
Auch sicher ist, dass wir 
uns wünschen, dass die 
Zusammenarbeit mit 
der Zuflucht-und-Jere-
miakirchengemeinde 
weiterhin so gut gelingt und in Zu-
kunft auch noch ausgebaut werden 
kann.
Wir haben schon Einiges erreicht: Die 
Arbeit mit den Konfirmand*innen 
wird seit einigen Jahren vollständig 
regional verantwortet – so weit, dass 
es für diesen Arbeitsbereich nur noch 
ein Konto gibt. Auch Kinderbibeltage 
und Familientage werden gemeinsam 

gestaltet und durchgeführt. Bei Fes-
ten im Stadtteil sind wir als Kirche im 
Stadtteil präsent. In Zukunft wollen 
wir weitere Arbeitsbereiche ansehen: 
Wo können wir zusammenarbeiten? 
Voneinander lernen? Zusammen fei-
ern?
Zum gemeinsamen Feiern gab es in 
der Vergangenheit schon viel Gele-
genheit. Leider werden die regionalen 
Gottesdienste, die mal hier, mal dort 
stattfinden, noch gar nicht so sehr 

gegenseitig besucht. 
Ich kann an dieser 
Stelle nur Werbung 
machen dafür. Es tut 
ganz gut, mal an ei-
nem anderen Ort zu 
sein und trotzdem 
zu wissen: Auch hier 
gehöre ich hin. Auch 
hier bin ich zu Hause. 
Das wollen wir in den 
nächsten Monaten 
stärken. Schön, wenn 
Sie sich einladen las-
sen.

An dieser Stelle bleibt mir nur zu sa-
gen: Wir wünschen Pfarrerin Carolin-
Marie Göpfert und Pfarrer Sven Gre-
benstein Gottes Segen für ihre Arbeit 
in der neuen Wirkstätte und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit 
mit denen, die sich in der Zuflucht-
und-Jeremia-Kirchengemeinde enga-
gieren.
Pfarrerin Claudia Neuguth

Vielen Menschen in Paraguay fehlt es an 
Nahrung, Bildung und vielem mehr. Wie 
sich für Petrona die Zukunft verbessert, 
erfahren Sie unter: brot-fuer-die-welt.de/
chance  IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Jeder Mensch hat 
eine erste 

Chance verdient.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Vielen Menschen in Paraguay fehlt es an 
Nahrung, Bildung und vielem mehr. Wie 
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erfahren Sie unter: brot-fuer-die-welt.de/
chance  IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Jeder Mensch hat 
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen
Gottesdienst mit 
Neujahrssegen 
am Neujahrs-
tag, Dienstag, 
1.1.2019, 16 Uhr
Dorfkirche Gatow, Alt Gatow 32/38
Pfarrerin Christine Pohl u.a.
Anschließendes Beisammensein im Ge-
meindehaus

Trauercafé in Staaken, Zuversichtskirche 
am 2. + 4. Mittwoch im Monat, 17:30 
bis 19:30 Uhr
Brunsbütteler Damm 312, 13591 Berlin, 
Bus M 32, Zweiwinkelweg.
Neue Teilnehmer*innen sind am 2. 
Mittwoch im Monat willkommen.

Was wissen Märchen von Abschieden, 

Trauer und neuen Wegen?
Mittwoch, 23.1.2019 ab 17.30 Uhr im 
Trauercafé mit der Märchenerzählerin 
Renate Raber

Trauergruppe Verluste in der Mitte des 
Lebens im Museumscafé St. Nikolai, Re-
formationsplatz 12, 13597 Berlin
Eine Anmeldung für die neue Gruppe ab 
Februar 2019 ist erforderlich.

Trauercafé in der Dorfkirchengemein-
de Gatow am 3.Donnerstag im Monat 
14:30-16:30 Uhr, nicht in den Schulferi-
en! (17.1., 21.2.2019)
Gemeindehaus Gatow, Plievierstraße 3, 
14089 Berlin

Kontakt: Pfarrerin Christine Pohl
Tel.: 3830 3663 Mobil: 0151 6515 8967
www.spandau-evangelisch.de
www.trauer-und-leben.de
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Impressum
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
  Im Spektefeld 26, 13589 Berlin
  Redaktion: A. von Stülpnagel, Ch. Guirassy, H. Liefke
  Redaktionsschluss für die Ausgabe März/April 2019: 04.01.2019
  Layout: Ch. Guirassy
  Inserate: K. Hoppmann
  Druck: Gemeindebriefdruckerei, Jahrgang 2019, Nr. 1, Auflage: 750

Spendenkonto: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
  Evangelische Bank eG
  IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45
  BIC: GENODEF1EK1
  Verwendungszweck: Gemeindebrief

Die Beiträge externer Autoren geben nicht unbedingt die Mei-
nung  der Redaktion wieder.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre 
Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht wer-
den, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 
Widerspruch an folgende Adresse mit:
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde, Im Spektefeld 26, 13589 Berlin.
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung un-
terbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und 
den Widerspruch wieder zurückziehen.
Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Quellen Fotos: S. 5 EKD, S. 1, 8, 9, 25 Neuguth, S. 6, 15, 19-23 Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde

Bei Interesse am Gemeindebrief bitte den Abschnitt ausfüllen und im Gemeindebüro 
abgeben. Ich möchte den Gemeindebrief kostenlos zugestellt bekommen.

Name:         

Straße:         

PLZ und Ort:        

Datum:         

Unterschrift:        
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin Claudia Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant Helmut Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

GKR-Vorsitz Christine 
Hoppmann

christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 
444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

Klaus Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 
990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

Andrea Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 
67 75

DIE KITA Katharina Döring kita@paulgerhardtgemeinde.de 37 58 52 53

SchulTREFF Sybill Eiben-
Suntinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ Rita Dretschkow
Hanna Kaulisch  
Ellen Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung bei: Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Existenzsicherung, Ausbildungsfinanzie-
rung, Kinder-, Eltern-, Wohn-, Pflegegeld, Unterhalt, Ausländerrecht, Mutter-Kind-
Kuren, Schwangerschaftskonflikt

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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